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ALLGEMEINES 
2009 gegründet von 15 Maasai-Frauen in Oltepesi, Kenia 
mit Hilfe von Joshua Limpaso 

Idee: Durch Anfertigung und Verkauf von traditionellem 
Maasai Schmuck eine Existenzgrundlage zu schaffen 

Seit 2009 anerkanntes Self-help Group Projekt von der 
Republic of Kenia mit der Registrierungsnummer 
KJD/cdo2/090762 

Rechtliche Grundlage: Gemeinnütziger Verein (CBO ➝ 
NGO) 



VORTEILE EINER CBO 

Eine registrierte CBO (Comunity Based Organisation) 
kann Förderungen von der Regierung beantragen 

d.h. Unterstützung bei Themen wie Armut, Schulen, 
Spitälern, Infrastruktur, Trinkwasser, Hygiene 

Das Land (Grundstück) kann offiziell eingetragen werden 
(als Schutz gegen Landraping - z.B. Nairobi war 
ursprünglich Maasai Land) 

 Möglichkeit in der Politik im kleinen Rahmen mitzuwirken 



Die Gruppe beim Treffen im August 2013 



INTERVIEW MIT VEREINSMITGLIED ANTONIA 
GROSSAUER-LOMBARD 

2008 - 2009 in Kenia 

In der CBO Maasai Mara Nasipae Development Project gearbeitet 

Ab 2009 Puaan e Mah Initiative Group 

Bedeutung: Puaan e Mah - Puaan (Life  - Leben) e (of - von den) maa 
(Maasai )  

Motivation: „Weil Frauenrechte wichtig sind und das Projekt aus der 
Eigeninitiative entstand. Die Bitte um Repräsentation nach außen 
wurde direkt an mich herangetragen und es ist mir ein Anliegen die 
Maasai-Frauen, welche einen sehr harten Alltag bestreiten, zu 
unterstützen.“ 

Funktion: Kontaktstelle in den Westen,Verkauf der Perlenarbeit, 
Homepage 



Besuch in Kenia August 2013 



FINANZIERUNG 

Zuerst: berechnetes Startkapital von1 800 Euro für Perlen 
und Draht: Einen Sponsor zu finden ist noch nicht 
gelungen 

Perlenkauf mit Spenden Vorfinanziert  

Finanzieller Erhalt zur Zeit:  Verkauf der Perlenarbeiten ➝ 
Erlös wird in der Comunity aufgeteilt 

Ziel:  Fixzahlungen von Monatlich150 Euro 



Maasai Schmuck 





HERAUSFORDERUNGEN 

Erschwerte Kommunikation 

Ganz anderer Lebenstiel und 
Lebensrythmus 

z.B.: Sim-Karte: Hauptstadt 
(Nairobi)- Übertragung über 
das Internetcafe 



DURCHGEFÜHRTE PROJEKTE 

Solar-Digitalkamera-Projekt 

Kamel-Projekt  

Patenschaften 



2010 SOLAR-DIGITALKAMERA 

 2010 Digitalkamera mit Solarladegerät und Kartenleser im 
Wert von 400 Euro von Christoph Nagel gesponsert 

Fotodokumentation des Projekts durch Joshua Limpaso 



2013 KAMELPROJEKT 

 2 trächtige Kamele (Kim und 
Kobi) für die Frauen der Maasai-
Community ➝ 2 Geburten  

Spendezeitraum von 4 Monaten:  
2029 Euro 

Idee: Heini Staudinger (GEA) - 52 
Kamele in die Maasai von 
Tansania eingeführt  

In Zusammenarbeit mit Leonard 
Unutu (Kamelkenner/züchter) 



VORTEILE VON KAMELEN 

Sie geben mehr Milch als Kühe 

Können Trockenzeiten überstehen (Dürreperiode ca. alle 
7 Jahre - Kühe Sterben- Einkommen- Frauen und Kinder 
können sich nicht ernähren - Kuh als Währung/Reichtum)  

Besser gestellt: mehr Kühe, Schafe und Ziegen für den 
Eigenerhalt - Selbstversorgung 



Kamelkälber: 
 http://www.kim-

maasai.com/news/ 

http://www.kim-maasai.com/news/
http://www.kim-maasai.com/news/
http://www.kim-maasai.com/news/
http://www.kim-maasai.com/news/


PATENSCHAFTEN SEIT 2010 

50 Euro ermöglichen: 

Internatsbesuch für ein 
gesamtes Monat 

Schulunterlagen 

Essen, Verpflegung und 
Schlafmöglichkeiten 



MAASAI-KULTUR 

Maasai-Frauen im 
Alltag 

Markt in Mashuru 

Häuptlingzeremonie 

Christliche 
Missionierung 



MAASAI-FRAUEN IM ALLTAG 
 

 Sie leben nur von der Milch ihrer Kühe, haben kein Einkommen, es gibt 
keinen Ackerbau 

Die Männer gehen meistens weg in eine größere Ortschaft, wo sie sich 
gegenseitig mit essbarem versorgen können 

Die Frauen bleiben in der Hütte zurück, schauen aufs Vieh und 
kümmern sich um die Kinder  

Sie werden immer noch Zwangsverheiratet und beschnitten 

Es gibt nur Abendessen um die Wärme zu nuten (Perafinkocher, Kohle) 

UGALI (Mais-Fladenbrot)  





Wochenmarkt in Mashuru 



Maasai-Frauen bei der 
Häuptlingszeremonie 



Maasai-Männer in traditioneller Kleidung 



Häuptlingszeremonie 



Kuhopfer zur Zeremonie 



CHRISTLICHE 
MISSIONIERUNG 

 

Institut als Treffpunkt 

Stellung der Frau verbessert 

Einehe eingeführt 

Mischkultur entsteht: 
https://www.youtube.com/wat
ch?v=mBuqFoZiUeE 

https://www.youtube.com/watch?v=mBuqFoZiUeE
https://www.youtube.com/watch?v=mBuqFoZiUeE


Kirchliche Maasai-Hochzeit 





ZUSAMMENFASSUNG - 
ERFOLGE 

Seit der Gründung 2009 von 15 auf 20 im Verein 
eingetragene Maasai-Frauen gewachsen 

Von der Regierung unterstützt 

2 Kamele in die Comunity eingegliedert + 2 Kamelkälber 

Kamera zur Fotodokumentation gesponsert 

Beständige Patenschaften 

Homepage: www.kim-maasai.com 

http://www.kim-maasai.com


ZIELE 

Im Focus: Hilfe zur Selbsthilfe 

Aktuelles Projekt: Sonnenkocher 

Beedswork (Perlenarbeiten) stabilisieren 

Sponsoren finden 

Homepage aktualisieren 

Dokumentation 

Ausbau der Organisation 



Als CBO eingetragen 
werden  

Austauschprojekte/ 
Kulturreisen 

Mitbestimmung der Maasai-
Frauen  

Eigenes Grundstück/ 
Treffpunkt 

VISION 



KONKLUSION 

Mitarbeit (Homepage) 

Jahresplan bis Sommer 2015 (Solarkocher zum 
Selberbauen) 

weitere Projekte 



– Ein Danke der Puaan e Mah Initiative Group (Übersetzer: Joshua 

Limpaso) 

https://www.youtube.com/watch?v=d65ij8_d160 

https://www.youtube.com/watch?v=d65ij8_d160
https://www.youtube.com/watch?v=d65ij8_d160


DANKE für Ihre Aufmerksamkeit! 
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